
„Wenn es falsch ist, das Klima zu zerstören, dann ist es 
auch falsch von dieser Zerstörung zu profitieren.“

Quelle: Commons.wikimedia.org



Das Problem

• Global ca. 2.600 Gt. CO2 in Form von Kohle, Öl und Gas lokalisiert – und es wird 
weiter gesucht.

• Um 2°C-Ziel mit 66% Wahrscheinlichkeit einzuhalten: 68% „Unverbrennbar“

• Um 1,5°C-Ziel mit 50% Wahrscheinlichkeit einzuhalten: 85% „Unverbrennbar“

Quelle: Oil Change International (2016)



Quelle: Oil Change International (2016)

Emissionen aus erschlossenen fossilen Reserven + Emissionen aus Landnutzung und 
Zement-Herstellung, Stand 2016

Erwartete Investitionen in neue Erschließungen innerhalb der nächsten 20 Jahre: 
14 Billionen US-Dollar



Carbon Bubble

 Konflikt zwischen Brennstoffindustrie und Klimaschutz

 Finanzielles Risiko – „Carbon Bubble“
• Wert fossiler Brennstoffkonzerne beruhend auf konkreten Förder- und 

Abbaurechten, welche bereits in Bilanzen eingestellt sind
• 200 größte Unternehmen: 765 Gigatonnen CO2

• Fossile Brennstoffindustrie: Bilanzrisiko durch gefährdete Anleihen 
(„stranded assests“).

• Größenordnung laut HSBC: 40-60% des Börsenkapitals der fossilen 
Brennstoffindustrie (alt (2014): > 1,1 Billionen Euro)

Quellen: Carbon Tracker Initiative (2015); gofossilfree.org/de/



Divestment

• Gegenteil von Investment

• Geld aus unethischen Beteiligungen abziehen

• Bringt Missstand an die Öffentlichkeit

• Druck aufbauen

Beispiel für Divestment-Erfolg:

• Kampagne gegen Apartheid-Regime in Südafrika 1980er – führte mit 
zum Wechsel.



 2008: Gründung 350.org  höchstens 350ppm CO2

 2012: Start Kampagne „Fossil Free“ – Öl-, Gas- und Kohlekonzerne als 
„Feinde“ des Klimas

 2014: Münster desinvestiert als erste Stadt in Deutschland

 2016: Weltweit mehr als 623 Institutionen – ca. 3,4 Billionen US-Dollar





 Offenlegung aller von der Universität verwalteter Investments.

 Stoppen neuer Investitionen in die fossile und nukleare 
Brennstoffindustrie.

 Beenden alter Kapitalanlagen in die fossile und nukleare
Brennstoffindustrie innerhalb der nächsten fünf Jahre.

 Divestment bestehender Geldanlagen aus der fossilen und nuklearen 
Brennstoffindustrie zugunsten erneuerbarer Energien.

 In regelmäßigem Abstand über die Investments zu berichten.

Forderungen an die Uni Freiburg









Petitionsübergabe am 21. April 2016 
 1170 Unterschriften



Aktueller Stand
• Universitätsrat hat das Rektorat aufgefordert sich mit Divestment zu 

befassen.

• Uni hat bereits neue Anlagerichtlinien besprochen - diese sind aber 
nicht für die Öffentlichkeit bestimmt.

• Wollen der Fossil Free Bewegung nicht beitreten, da die Uni nicht als 
Investor auftritt?!

• Wir fordern Transparenz im gesamten Prozess und den Beitritt der 
Uni zur Fossil Free Bewegung!

• Parallel läuft Kampagne für die Stadt Freiburg
– Anfrage im Stadtrat 2015: Keine Investitionen in fossile und nukleare 

Brennstoffindustrie

• Weitere Institutionen: Erzdiozöse Freiburg, …



Vielen Dank!



fossilfree-freiburg.de

Gofossilfree.org/de

info@fossilfree-freiburg.de


